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Amtliches.

Koakursaersahren.
In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des
Johann Georg Wurster . Bürstenmachers

von Wildbad
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Perwallers, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichligenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerlhbaren Vcr-
mögensstiicke der Schlußtermin auf
Samstag  den 18. September 1880.

Vormittags 9 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Neuenbürg  den 27. Aug. 1880.
S ee g e r.

Gerichlsschreiberdes K. Amtsgerichts.
Forstamt Wildberg.

Reviere Hirsau u. Slammheim.

NiOohDrlmf.
Am Freitag  10 . September,

aus dem Rathhaus in Calw  von Morgens
9 Uhr an aus Staatswaldungen

kt. des Reviers Hirsau von Ottenbron-
nerberg, Altburger-Weg, Lüyenhardl
und Weckenhardt:

1248 Stück Lang-, 345 St . Säg¬
holz, zus. 1220 Fm. ;

b. des Reviers Slammheim von Schleif¬
berg, Brühlberg, Hirschkopf, Linden-
rain u. Weilerstich:'

751 Stück Lang-, 105 St . Sägholz,
zus. 892 Fm.

Der Verkauf beginnt mit dem Revier
Hu sau.

Revier Calmbach.

Kttiuihch- mO Zmmriadc-
Uerkanf.

Am Freitag,  3 . September,
Vormittags 9 Uhr

Mf dem Rathhaus in Calmbach aus den
Eh . Kreuzstein, Mßlesgrund, Meistern-
ebene und Dürrer Grund:

32 Rm. buchen Abholz, 60 Rm. Nadel¬
bolzscheiter, 277 Rm. dito Abholz,
302 Rm. Tannenrinde, 29 Rm. buch,
u. 235 Rm. Nadelholz-Reisprügel.

Arnbach.
Der auf Dienstag den 31. Augustd. I.

Vormittags 9 Uhr in Nr. 103 d. Bl. aus¬
geschriebene

Holz-Maus
von 271 Stück tonnen Lang- u. Klotzholz
mit 405,51 Fm. wird auf

Dienstag den 7. Septemberd. I .,
Vormittags 9 Uhr

verlegt. Kaufsliebhaber werden hiezu ein¬
geladen. Den 27. August 1880.

Schultheißeuamt.
_ _ B u cht er ._

N eu b u l a ch, O.A. Calw.

Kitferuf.
Der Sägmüller Michael Schmid von

hier (Parzelle Ziegelberg) hat durch die
Ausbrüche des wild einberbrausenven Zie¬
geldachs unter den Wolkenbrüchen am
21., 22. und 26. d. M. an Canal, Ge¬
bäuden, Wasserwerken und Fortschwemmung
von Maaren einen Schaden von 2100 cM
erlitten und befindet sich jetzt mit seiner
Familie im äußersten Gedränge, da der
enorme Verlust seine Existenzmittel zu er
schöpfen droht.

Die Unterzeichneten erlauben sich zu
seinen Gunsten eine Ansprache an die öffent¬
liche Mildthätigkeit und erbieten sich zur
Empfangnahme von Gaben.

Den 28. August 1880.
Stodtpiarrer Stadtschultheiß
Günzler . Hermann.  .

Landwirt!)schriftliches.
Neuenbürg.

Au die Mitglieder des land-
mrWaftlichen Kezirksvereins.

Da die K. Cenlralstelle für die Land-
wirthschast sich auch in diesem Jahre wieder
bereit erklärt hat, einer Anzahl von Vereins¬
milgliedern, welche das laudwirthschaftliche
Hauplfest in Cannstatt besuchen wollen,
Abzeichen, welche zum Eintritt in den
inneren Kreis ermächtigen, abzugeben, so
werden diejenigen Mitglieder unseres Ver¬
eins, welche von diesem Anerbieten Gebrauch
machen wollen, ersucht, spätestens bis zum
10. k. M. ihren Namen dem Unterzeich¬
neten anzuzeigen.

Den 29. August 1880.
Der Vorstand des laiidwirthschaftlichen

Bezirks,Vereins.
Mahl e.

Privatnachrichten.
vs »li8SKiui § llliä Lmpkeliliiox.

Bei der Stuttgarter Pferde-
Versichrrungs-Gescllschast Habs
ich meine Pferde versichert und

ist mir eines derselben im Werth von
»(6 500 an Lungenödem verendet. Die
nach den Statuten bestimmte Entschädigung
wurde mir heute schon ausbezahlt, weßhald
ich mich veranlaßt fühle, diese prompte
und koulante Regulirungsweise zur Empfeh¬
lung dieser Gesellschaft öffentlich bekannt
zu machen.

Dennach  den 26. August 1880.
Pflugwirth Rcntschlcr.

Herrenal  b.
Bei der hiesigen Gemeindepflege können

sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
50V Mark

ausgeliehen werden.
Den 25. Aug. 1880.

Gemeindepflege.
G r ä ß l e.
Neuenbürg.

Weisende
L Auswanderer nach Amerika
finden beste und billigste Beförderung

über
§rmra, Himburg4Aniaicrxea.

Neuenbürg.
Zwetschgen

werden gekauft zu den höchsten Preisen von
Joh. Schmidt,

Branntweindreiinerei.
Neuenbürg.

Sehr gutes

Wklschkoriisvttkrmkhl
sowie auch anderes Futtermehl u. Kleie
empfiehlt bestens

k»'. Bäcker.
R o t h e n s o l.

1385 Mark
können bis 1. Oktober gegen gesetzl. Sicher¬
heit ausgelichen werden.

Gemeindepflege.
K n ö l l e r.
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Wie bisher , so auch diesmal feiert unser Verein den

H IM

am Donnerstag den 2 . September
nach folgendem Programm und erlaubt sich hiemit
die hiesige verehrl . Einwohnerschaft

ergebenst dazu einzuladen.
Mögen unsere werthen Mitbürger durch recht zahlreiches Erscheinen

an diesem festlichen Abend dazu beitragen , daß der Geist von Sedan,
sowie die denkwürdigen Erinnerungen an jene großen Zeiten durch vereintes
Zusammensein von Neuem wieder wachgerufen und befestigt werden.

Programm:
Morgens:  Böllerschüsse;
Vormittags 8 Uhr : Allgemeiner Kirchgang vom Lokal (Albert Lutz ) , zum

Nathhaus , von da zur Kirche.
Abends von 6 Uhr a n bei

unter Mitwirkung des bestens bekannten ^ forrzHeirnev Sextetts
« « 4k« 4k*/ . , ohne der Liberalität Schranken zu ziehen . Etwaiger

Ueberschuß fällt unserer Krankenkasse z» .

krie^ei-Verein Veneustürx.
Für Beflagaung der Häuser sind sehr dankbar.

Gefällig zu beachten!
Nachdem der Pacht des Fischwassers der großen Enz von Dicterswiese bis

zur Eyach und der Seitenbäche Rennbach , Rollwafser , Gütersbach und Mühlbach
auf uns überaegangen , bitten wir , uns alle diejenigen , welche ohne Berechtigung in
diesem Distrikt fischen , vorkommenden Falles namhaft zu machen und setzen für jede
zur Vollziehung der Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie  von Sechs Reichs¬
mark aus.

Wildbad,  6 . Oktober 1879.

Stockingcr. Wktzkl. KliMM
Für Mühlenbauer , Mechaniker re.

empfiehlt die

Li86U § i6886I6l van 6 . 8 . 8oIlllM 8ö1w6
88M » KVI > bei Durlsch

Zahnräder , Riemenscheiben , Schwungräder , Rosetten für Wasserräder , Turbinen re.
in allen Dimensionen nach spezieller Angabe , überhaupt Schablonenguß jeder Art;
ferner Maschinen - und Bauguß nach eigenen oder nach einzuiendenden Modellen,

zu den billigsten Preisen.

Varl Il/Ia r b a o l>, !
kapier - Oross - Havälung,

!
! Stuttgart. !

A . AeMager.
empfiehlt

01>8li»ülile» «t -?rb88kll.
'Neuenbürg.

11s Morgen Oehmdgras
verkauft

_Conr . Schumacher.

illmer ilii»8lerl>g»-tzao8e
(Ziehung Mitte Dezember .)

z 1 Mk . bei Acre . WeeH.

Neuenbürg.
Vortreffliche

8i»Mr-Wms8kIliix;i>
pr . Stück zu 85 ^ empfiehlt

Max Genßlr.

Für schwer zahnende
Kinder werden

Schien
Schrader'sche»

ekeelr. AahnhaksSänder
bestens empfohlen . Stück 1 M.

Apoth . Lchrader , Fenerdach -Ltuttaart.

G. IZnrcnstcin , Neuenbürg.
Anton Keinen , Pforzheim.

Neuenbürg.
Ein am Sonntag zugelaufener Hund,

Schnauzer kann gegen Ersatz der Ein
rückungcgebühr abgeholt werden bei

Bergmann Heß.

Neuenbürg.
Für ein Privalbaus in London wird

eine gut empsohlene deutsche

Koch irr
gegen hohen Lohn » nd Reisekostenentschä«
digung gesucht . Näheres zu erfragen bei

W . Rock, Bäcker.

Jeder Pfennig , welchen der strebsame
Landwirlh ansgibt , um sich mit den Vor¬
kommnissen und in der Praxis erproblen
Verbesserungen des Ackerbaues und der
Viehhaltung vertraut zu machen , trägt hun.
dertfäklige Früchte . Es sollte daher nicht
übersehen werden , rechtzeitig auf die bil¬
ligste und reichhaltigste landwirthschaftliche
Zeitung , welche in Frankfurt a . M . unter
dem Titel „ Deutsche Allgemeine Zeitung
für Landwirthschaft , Gartenbau und Forst-
meten " erschernt , und die alle 14 Tage
eine Gratisbeilage „ Zeilschriit für Weh-
Haltung und Milchwirlbichast " enthält , zu
abonniren . Bei der Post bestellt kostet
dieselbe nur Eine Mark vierteljährlich;
von der Expedition in Frankfurt a . M.
unter Streifband bezogen halbjährlich ^
2 . 50 frei in ' s Haus geliefert.

Kwnilr.

Deutschland.

Berlin,  26 . Aug . Die Gattin des
Regierungsbaumeisters Otto Techow , eines
Sohnes des kürzlich verst . hiesigen Stadt¬
raths und Reichstagsabg ., welche in Fried¬
richshagen eine Sommerwohnung inne
halte , wollte am Montag in der Nähe der
Kochmaschine aus einem größeren Behälter
Petroleum in eine kleine Flasche gießen.
Hiebei mußten wohl einige Tropfen in das
Feuer gespritzt sein und so eine Entzün¬
dung des ganzen Petroleums herbeigesührt
haben . Mil einem vernehmbaren Knall
eriolgte eine heftige Explosion , welche Frau
Teckow zu Boden warf , während das um-
derspritzende und sofort Feuer fangende
Sleinöl ihre Kleider in Brand setzte. Aerzt-
liche Hilfe war sofort zur Stelle ; allein
bereits am Dienstag Nachmittag ist die
junge blühende Frau , welche das 20 . Lebens¬
jahr noch nicht erreicht hatte , ihren traurigen
Verletzungen erlegen.

Ein Berliner LandgerichtSrath hat i»
seinen Ferien ein eigentdümliches Abenteuer
bestanden : Er hatte sich in einem Hotel
in der Umgebung Warmbrunns einlogirt
und dort die Bekanntschaft zweier Herren
gemacht , die sich ihm als Kanfleute aus
Berlin vorstellien und mit denen er häufig
Partien unternahm . Auf einer dieser Partien
wurde er plötzlich milseinen Begleitern ver¬
haftet . Dieselben waren zwei der berüchtigsten
Berliner Einbrecher , die dort Quartier ge-
nommen Hallen und aus nächtlichen Exkursio¬
nen ihr „ Einbrecher Geschäfi " trieben . Der
Landgerichlsralh Halle keine Legitimatious-
Papiere und mußte 3 Tage in Hast zubringen,
bis seine Personalien festgestellt waren.

Straßburg,  26 . Ang . Heute früh
ist die Straßburger Garnison ( 31 . Division)
nach dem Oberelsaff abgerückt , um dort in
der Gegend zwischen Mühlhausen und Alt-
kirch die Herbstmanöver abzuhalten . Vor¬
gestern halte auf dem Polygon die Vor¬
stellung der beiden Brigaden vor dem Divi¬
sionskommandeur stattgesunden . Das wärt-
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tembergische Regiment Nr . 126 , welches

jein in Schlettstadt liegendes 3 . Bataillon
zu den Negimentsexerzilien hieher gezogen
hotte, bildet mit dem 47 . preuß . Regiment
zusammen die 62 . Jnfanteriebrigade.

Ein vor Strasburg  erblindeter
Soldat geheilt . Der Grenadier Grobig
aus Poisvam , vom 2 . Garde -Landwehr
Regiment , I . Bataillon , stand bei der Be¬
lagerung von Slraßburg auf Posten , als
»eben ibm eine Granate einschlug . Grobig
wart sich nieder , erhob sich jedoch , da die¬
selbe nicht platzte , bald wieder , und ge¬
rade in dem Augenblick , als das Geschoß
explodiere . Die aufgewühlte Erde flog ihm
mit großer Gewalt in beide Augen und
bemerkte er sofort , daß er auf dem linken

Auge fast erblindet war . Es halte sich
durch die Verletzung der graue Staar ge¬
bildet . Gr . machte trotzdem den Feldzug
bis zu Ende »nt , sein Auge erblindete aber
inzwischen vollständig und hatte er längst
die Hoffnung auf Wiederherstellung des¬
selben aufgegede » . Letzthin wurde nun in
der Heilanstalt für arme Augenkranke aus
der Provinz Brandenbürg zu Berlin die
Heilbarkeit des blinden Auges festgestellt;
demgemäß unterzog sich Grobig hier der
Staaroperation , die ihm jetzt , also noch
nach zehn Jahren , das verlorene Licht auf
dem Auge vollständig wieder verschaffte.

Karlsruhe,  26 . Aug . Oberregie-
rungsralh Löwe in Königsberg wurde mit
dem Wohnsitz zu Karlsruhe zum Neichs-
bevollmächligken für Zölle und Steuern
für das badische und würliembergische Land
ernannt.

In Ettlingen  findet am Montag
den 20 . Sepl . ( Viehmarktlag ) seitens des
Pfinzgauverbands der landwirthschastlichen
Bezirksvereine Betten , Bruchsal , Durlach,
Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim eine
Gau -Ausstellung von Rindvieh und Schwei¬
nen und eine Versteigerung von 10 — 12
ächten Simmenthaler - Farren statt . Bei
der Ausstellung werden Preise bis zu 800
Mark gegeben werde » .

Pforzheim,  28 . Aug . Programm
für die Notionalfeier des 2 . September
1880 . 1) Allgemeine Beflaggung der Stadt.
2) Morgens 6 Uhr : Tagwache , Glocken¬
geläuts , Böllerschüsse . 3 ) Morgens 10 Uhr:
Fest -Gottesdienst m der Allstäbter Kirche,
wohin vom Nathhaus aus gemeinsamer
Kirchgang stattfindet . 4 ) Abends von 7
bis 9 Uhr : Feuerwehrmusik auf dem Platz
vor dem Kunstgewerbeschulgebäude . Bei
emtretender Dunkelheit Illumination und
bengalische Beleuchtung der Fontaine.

Pforzheim,  28 . Aug . Der Bürger¬
ausschuß beschloß gestern in einer kurzen
Abeudsitzung ein eigenes Gaswerk zu er
richten , nachdem von Seiten des Herrn
August Benckiser in letzter Stunde jede weitere
Unterhandlung betreffs ferner Gaslieferung
nach Ablaus des gegenwärtigen Vertrags
(3l . Dezember 1883 ) abgelehnt worden ist.

(Pf. B.)
Müllheim,  27 . Aug . In Hügel-

Heim wurden in letzter Woche über 33000
Feldmäuse gefangen.

Württemberg.
S t n t tgart,  26 . Aug . Seitens der

Regierung ist ein neues Anlehen der Stadt
Stuttgart von 3 ' /« Millionen Mark zu
Wasserleitungszwecken genehmigt.

Stuttgart,  27 . Aug . Die Tuch¬
messe ist gestern zu Ende gegangen ; ihr
Ergebniß war ein relativ günstiges , inso
ferne mit einem Aufschlag von 10 — 15 °/»
gegen das Vorjahr verkauft wurde . Die¬
sem Aufschlag steht übrigens ein höherer
Preis des Rohmaterials , der vergangenes
Jahr eingekauften Wolle , gegenüber . ( S .M .)

Von der Strafkammer des Landgerichts
Ulm würben in nicht öffentlicher Sitzung
zwei Verbreiter sozialistischer Schriften aus
Grund des Sozialistengesetzes zu je zwei
Monaten Gesängniß verurtheilt.

Tübingen.  Die Schwurgerichts¬
sitzungen des III . Quartals beginnen am
Mittwoch den 29 . September.

Der evangelische Ktrchengesangverein für
Württemberg begeht sein drittes Jahresfest
am 13 . Septbr . Nachmittags in der Stadt
kirche in Schorndorf.

Am Montag den 13 . September findet
auf dem Nalhhause zu Neckarsu  1 m die
Wonderversammluug Württemberg . Bienen¬
züchter , verbunden mit einer Ausstellung,
statt . Die letztere kann von 9 Uhr ab
besichtigt werden ; die Verhandlungen be¬
ginnen um 10 Uhr.

M ü n s i n g e n , 27 . Aug . Heule früh
6 Uhr verließen die seit gestern hier ein-
quartierten gelben Ulanen in der Richtung
gegen Ehingen unsere Stadt wieder . Eu>
Rittmeister dieses Regiments , welcher seiner
Zeit im hiesigen Oberamtsgebäude das Licht
der Welt erblickt und seine ersten Jugend¬
jahre hier zugebracht hat , hat gegen eine
hier lebende alte und arme Dienerin , welche
einst den Knaben im elterlichen Hause ge¬
pflegt und bewacht und gestern schon in
der Frühe dem Einrücken des Regiments
in ihrem besten Putze entgegengeharrt hatte,
durch die ihr erwiesene Aufmerksamkeit ein
schönes Beispiel der Dankbarkeit gegeben.
Daß er ihr schon vom Pferd herab die
Hand gereicht , Nachmittags mit der ge
iprächigen Alten in der Stadt spazieren
gegangen ist , sie zur Reunion geführt , sie
bewirthet und beschenkt hat , hat in den
Lebensabend der alten Dienerin einen schönen
Sonnenschein geworfen und dem freundlichen
Offizier die Herzen Aller gewonnen . ( S . M .)

Ebingen,  26 . Aug . Eine schmerz¬
liche Nachricht brachte gestern der Tele¬
graph einem Elternpaar im benachbarten
Winterlingen . Vor wenigen Wochen Halle
sich ein Sohn desselben in die Fremde
begeben und in St . Gallen Arbeit gefunden.
Gestern an einem Thurme beschäftigt , stürzte
derselbe unversehens aus großer Höhe herab
und mußte lodl vom Platze getragen wer¬
den . Der Verunglückte , welcher nach seiner
Beurlaubung vom Militär einige Jahre
hier m Arbeit gestanden , hinterläßt den
Ruf eines tüchtigen Arbeiters und braven
Sohnes . — Eme sebr achtbare Familie
verlor heule Vormittag ihre treubesorgle
und unermüdlich lhätige Hausmutter in
Folge eines jähen Sturzes durch das Gar¬
benloch ihrer Scheuer . Die Verunglückte
wollte , damit keine Zeit für das Dreschen
verloren ginge , von dem Bühnenraum
Garben auf die Tenne berunterwerfen,
während die Ihrigen zum Vesperbrot , ge¬
gangen waren . Mit der ersten Garbe,
die sie herabwarf , erfolgte der todlbringende
Sturz.

Wildbad,  28 . Aug . Die gestrige
von der Kurkapelle begleitete Floßpartie
nach Höfen erfreute sich, wie immer , leb¬
hafter Beiheiligung seitens der Kurgäste.
— Ein Arbeiter der Papierfabrik brachte
am Mittwoch seinen Arm zwischen die mit
Dampf erhitzten Cylinder und konnte nur
vurch Abhauen der die Lager derselben
haltenden Schrauben aus seiner höchst pein¬
lichen Lage befreit werden . Der Arm ist
zerquetscht und stark verbrannt ; man zwei¬
felt , ob derselbe dem jungen Mann werde
erhallen werden können.

Neuenbürg.  29 . Aug . Durch Se.

Hochw . den Herrn Generalsuperintendenten
v. Merz  hat heute die feierliche Investitur
des Hrn . Dekan und Stadtpfarrer Cranz
dahier in festlichem Gottesdienste stattge¬
sunden . Als geistliche Zeugen assistirten
die HH . Stadtpfarrer Bartholomäi von
Wildbad und Stadtpfarrer Rieger von

Stuttgart , als weltliche Zeugen HH . Ober¬
amtsrichter Römer und Stadlschuttheiß
Weßinger , ( zugleich Mitglieder des Pfarr-
gemeinderaths ) ; Seitens der Kirchenge¬
meinde fungirten die weiteren Mitglieder
dieses Collegiums . Die ganze der Würbe
des Amtes angemessene Handlung hinter¬
lieb durch Predigt , dis liturgische Ansprache
und die tiefernsten Worte der Zeugen au
den neuen Seelsorger bei der sehr zahl¬
reich versammelten Gemeinde einen bleiben¬
den Eindruck.

Ausland.
Der lange , schwere Krieg in Süd¬

amerika  ist zu Ende . Chili hat als
Friedensbedingungen gestellt : Annexion des
an der Pacific Küste gelegenen bolivianischen
Territoriums ; Zahlung einer Kriegsent¬
schädigung von 200 Mill . Dollars seitens
Perus ; Besetzung von Tarapaca , bis die
verlangte Summe gezahlt ist . Diese Be¬
dingungen wurden angenommen.

Erinnerungen aus 1870.
XV.

Hohl ist der Boden unter den Tyrannen;
Die Tage ihrer Herrschaft sind gezählt.
Und bald ist ihre Spur nicht mehr zu finden.

(Schiller ) .

34 . Depesche vom Kriegs - Schauplatz.
Varennes , 1. Sept ., 9 Uhr 20 Min . Vor.
Der Versuch Mac -Mahons , Metz zu ent¬
setzen , ist durch die Operation der letzten
Tage und die Schlacht am 30 . völlig ver-
ettelt . In der gestrigen Schlacht mehr als
20 Geschütze genommen . Verlust des Fein¬
des außerordentlich groß , der unsrige ver-
hältnißmäßig gering . Früher haben preu¬
ßische Ulanen -und Husaren , letztere zu Fuß,
zwei von stärkerer feindlicher Infanterie
besetzte Dörfer in der Nähe von Sedan
genommen , v. Podbielsky . — 35 . Depesche.
An die Königin Augusta in Berlin . Auf
dem Schlachtfelds von Sedan , den 1. Sept.
3 /̂t Uhr Nachm . Seil halb 8 Uhr siegreich
fortschreitende Schlacht rund um Sedan . —
Garde , vierte , fünfte , eiste , zwölfte Corps
und Baiern . — Feind fast ganz in die
Stadl zurückgeworfe » . Wilhelm . — 36.
Depesche . St . Barbe bei Metz , I . Sept.
9 Uhr , 45 Min . Abd . Seit gestern früh
ist Marschall Bazaine mit seiner ganzen
Armee im Kampf gegen das erste Armee-
Corps und die ihm zugetheilte Division v.
Kummer bei Tag und Nacht gewesen , und
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gestern in der Nacht und heute überall
siegreich zurückgeschlagen worden . Die Fran¬
zosen haben mit großer Tapferkeit gefachten,
mußten aber der Ostpreußischen weichen,
Prinz Friedrich Karl , der Ober Befehlshaber
derCernirungstruppen , hat gestern und heule
dem ersten Armee Corps seine Anerkennung
und seinen Glückwunsch zu beiden Siegen
ausgesprochen . Die vierte Landwehr -Division
hal an dem Heuligen Siege ruhmreichen
Antheil . von Manteuffel.

Berlin , 31 . Aug . Eine gestern statt-
gehable Versammlung von Notabilitäten
aller Parteien berufen von Oberbürgermeister
Seydel und den Abg . Löwe und Unruh,
nahm einstimmig einen Aufruf an das
deutsche Volk an , worin dasselbe zu einer
Adresse an den König aufgefordert wird.
In welcher die Beuuruhignng ausgesprochen
wird über die Berichte , daß eine fremde
Einmischung bemüht ist, den Preis unserer
Kämpfe zu beschränken . Deutschland müße
die Forderung seiner Wohlfahrt allein be-
rathe ». — Stuttgart , 30 . Aug . Von Tag
zu Tag kommen neue reiche Gaben . Bei
den großen Anforderungen , welche die letz¬
ten Ereignisse an den Württ . Sanitäts-
verein stellen , hat der große Raum des
Königsbaus , in welchem bis 300 Stutt¬
garter Fauen und Jungfrauen mit stets
gleicher reger Betheiliaung arbeiten , wieder
erweitert werden müssen . Die Opfer sind
groß , die Bedürfnisse mehren sich, aber auch
die Liebe wird nicht müde im ganzen Lande
und Hilst lindern , so sehr sie kann.

Miszellen.

Vogel Greif.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)

„Ich werde sie selber fragen ; rufe sie
hierher , der Kopfschmerz ist verdächtig
genug ."

Die Frau verließ zitternd das Zimmer,
— wie ein Tiger ging Herr Winkelmann
umher , suchend , wen sein fürchterlicher Zorn
verschlinge.

Es währte lange , bevor Flora erschien,
sie ließ dem Vater Zeit , darüber nachzu¬
denken.

Endlich trat sie herein , ruhig , gefaßt,
wenn auch etwas bleich.

„Da , lies diesen Brief und dann ver>
lheidige Dich, " stieß der Vater heftig und
kurz hervor.

Flora gehorchte , und legte , als sie ihn
überflogen , den Brief ruhig auf den Tisch.

„Herr Becker ist ein recht erbärmlicher
Mensch, " sprach sie kalt . „ Gott sei gelobt,
der mich vor diesem alten , elenden Narren
bewahrt . "

„Warst Du auf der Maskerade ?" fragte
der Vater mit dumpfer Stimme.

„Ja , Papa ! — ich war dort, " ver¬
setzte sie fest.

„Also wahr — Alles wahr — ich bin
entehr ! !"

Er sank vernichtet in einen Sessel.
„Höre mich an , Papa ! bevor Du mich

verdammst, " bat Flora.
„Schweig ! ich will nichts hören , —

Du hast Sitte und Anstand frech mit Füßen
getreten , uns Alle entehrt — Verworfene!

Wer hält mich ab , Dich zu züchtigen und
daun mit Schimpf aus dem Hause zu jagen ?"

„Die Gerechtigkeit , Baler !" rief Flora
furchtlos ; „ sie fordert , daß Du nicht allein
diesen Elenden , sondern vor allen Dinge»
auch Dein eigen Kind auhörst . Mag die
halbe Stadt als Zeugin wioer mich au ' '
treten , sie kann nichts Entehrendes von mir
sagen . Oder war die Gesellschaft , wohin
Du selber mich führen wolltest , vielleicht
entehrend ?"

Herr Winkelmann verstummte vor diesem
Einwurs.

„So rede, " brachte er endlich mühsam
hervor.

„Es märe mir nimmer eingefallen , eine
Maskerade allein zu besuchen , wenn mich
nicht ein anonymer Brief dazu bestimm!
hätte, " begann sie keck.

„Bist Du wahnsinnig ? " brauste der
Vater auf ; „ welcher anständige Mensch
gibt etwas auf anonyme Briefe ?"

„O doch , Papa ! — besonders wenn
ein solcher Anonymus von unserm Lebens¬
glück handelt . — Da , lies ihn selber und
dann urtheile , ob ich nicht Recht gethan ."

Herr Winkelmann überflog mißlrauisch
die wenigen Zeilen.

„Verehrtes Fräulein, " las er halblaut.
„Ein Freund , der es ehrlich meint , erlaubt
sich, Ihnen den Rath zu gebe », um jeden
Preis die heutige Maskerade zu besuchen.
Sie werden dort schwarz auf weiß das
Zeugniß erhalten , daß Ihr künftiger Ge
mahl , Herr Becker , Ihrer völlig unwerth
ist, ja . Sie abscheulich krompomiltirt und
verrätb ." — Und auf diesen Wisch hin,
der mehr auf ein wohlangelegtes Komplot
hindeutet , bist Du so wahnsinnig gewesen,
allein auf die Maskerade zu gehen ? "

„Ja , Vater ! — und es war vernünf¬
tig von mir , da ich die versprochenen Be¬
weise vollgültig erhallen habe . — Ueber-
zeuge Dich selber ."

Sie überreichte ihm das ausgeschlagene
Büchlein mit Beckers Handschriil , welche
den ehrenwertsten Kaufmann erstarren ließ.

„Was ?" knirschte er nach einer Pause,
„Flora Winkelmann is nich . — Und diese
Kriminalinj irie entblödet sich der Mensch
nicht mit seinem vollen Namen zu unter¬
zeichnen ! Jetzt ist er verloren ."

„Ich war Zeuge seiner Verworfenheit,
welche ihn gerade zum Gespülte der ganzen
Stadt gemacht, " sprach Flora , „ er ist uns
mit seinem Schreiben nur zuvorgekommen,
das ist Alles Er war ' s auch , welcher mir
die Maske abriß , sonst häkle mich Niemand
erkannt , — aber was ist ' s weiter , Papa?
Die Anwesenheit auf dieser Maskerade konnte
mich unmöglich entehren , und nur er allein
trägt Schimpf und Spott . "

„Es ist gut , Kind ! ich will mir die
Geschichte überlegen , das Weitere abwarten.
Geh ' nur auf Dein Zimmer ."

Flora umarmte ihn zärtlich und schlüpfte
dann eilig hinaus , froh so leichten Kaufs
davon gekommen zu sein . ( Forts , folgt . )

(EineStrafe .) DermexikanischeKavalerie-
Osfizier Theodor Wachlig erzählt in seinen
„Wanderungen in Mexiko " folgende Episode:
Eine eigenthümliche Strafart sah ich einst
bei einer 'indianischen Freiwilligenschaar.
An einem Indianer , der sich dem unver-
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besserlichen Trünke ergebe », sollte ein Ex¬
empel statuirl werden . Zu diesem Behufs
iormirte die Truppe ein Carrö , in dessen
Mille der Delinquent unter einem heillosen
Lärme von Trommel und Trompeten ge¬
führt wurde . Drei Kapos (Korporale)
stellten sich ihm zur Seite , der eine hielt
einen großen Krug Seifenwasser in der
Hand , die beiden anderen waren mit elast¬
ischen Blöcken bewaffnet . Der Kommandant
hielt eine kurze , kernige Ansprache an dis
Truppe und verurlheilte schließlich den
Trunkenbold zu dem Kruge Seisenwassers,
den er bis zur Neige zu leeren Halle.
Der Delinquent , dem noch ganz katzen¬
jämmerlich zu Muthe war , that angesichts
der drohend emporgehobenen Stöcke einen
herzhasten Schluck aus dem verbängniß-
vollen Kruge , dann wurde abwechselnd ge¬
trunken , geblasen , getrommelt , erbrochen
und geprügelt , und die jedesmaligen em¬
pfindlichen Prügel halfen dem Verurtheilten
über den furchtbaren Ekel hinweg , de » ihm
der ungewohnte Trunk erregen mußte.
Man sagt mir , der Indianer wäre seit
jener Zeit in Folge der originellen Kur der
nüchternste Mensch geworden.

(Ein entflohener Ballon .) Eine Depesche
aus Noungslowu ( Ohio ) vom 16 . August
meldet , daß ein Ballon captif , der einem
gewissen Henry gehört , am 31 . Juli die
Strike zerrissen hat und auf und davon
gegangen ist. In der kleinen Korbgondel,
welche sich unter diesem Riesenballon befand,
standen gerade ein Mann und eine F au,
welche vom Lande in die Stadt gekommen
waren , um das Wunder zu betrachten.
Eine große Menschenmenge stand an den
Seilen , als sie durchrissen , und ein Schre¬
ckensschrei ertönte von allen Lippen . Mit
rasender Geschwindigkeit stieg der Ballon
in die Höhe , und erst als die beiden Un¬
glücklichen in der Gondel die Erde unter
ich mehr und mehr schwinden sahen , wurde
ihnen ihre schreckliche Lage klar und ihre
lebhaften Bewegungen verrielhen ihre fürch¬
terliche Verzweiflung . Der Ballon nahm
hoch oben eine nordöstliche Richtung an,
wurde immer kleiner und verschwand endlich
ganz . Obgleich nach allen Richtungen so¬
fort telegraphische Depeschen gesandt wur¬
den , hat man bis sitzt keine Nachricht von
dem Ballon und den beiden Unglücklichen,
denen die Einrichtung desselben vollkommen
unbekannt war.

September.
Abnahme des Tages um 1 Std . 43 M.

Gleichheit des Nachmittags und Vormittags
den 1 ; dann Vormittage länger als Nach¬
mittage.

Alte Bauernregeln:
Bei warmer Nacht wird gut der Wein,
Doch kehrt auch gerne Krankheit ein.

Trocken am Hieronymus,
Ist dem Bauern kein Verdruß.

Für den Monat September
nehmen sämmtliche Poststellen , im Be¬
zirk auch durch die Postboten , Bestel¬
ungen auf

den Cnzt Haler
'!z des Quartalpreises an.

Redaktion , Truk und
zu

von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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